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Bims 

Abbildung 1: Bims-Tagebau bei Nickenich (Foto: LGB 2008). 

 

Verbreitung 

Osteifel, Neuwieder Becken 

 

Geologisches Alter 

Quartär 

 

Entstehung 

Der größte Teil der Bims-lagerstätten entstammen dem Ausbruch des 

Laacher-See-Vulkans.  

 

Vorkommen 

Stratiform, stark wechselnde Mächtigkeiten (bis zu ca. 30 m), generell nach E 

abnehmend. 
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Zusammensetzung und Eigenschaften 

Der aus einem phonolithischen Magma hervorgegangene Laacher See-Bims besteht 

aus blasigem, meist hellem vulkanischem Glas. Das Mineralspektrum des Bimses 

besteht aus Amphibol, Clinopyroxen, Alkali-Feldspat, Plagioklas, Phlogopit, Hauyn 

und Titanit. Neben den pyroklastischen Komponenten enthält der im Abbau stehende 

Bims wechselnde Anteile an Bruchstücken von Ton- und Schluffschiefer des 

Grundgebirges. Die besonderen Eigenschaften des Bimses beruhen auf seinem 

geringen spezifischen Gewicht, seinem großen Porenraum und seiner guten 

Isolierfähigkeit gegenüber Wärme und Schall. Weitere Eigenschaften sind seine 

chemische Reaktionsträgheit und die eckige Kornform. 

 

Technische Kennwerte 

Rohdichte:    0,4 - 1,4  g/cm3  

Schüttdichte:   400 ï 800  g/l 

Spezifisches Gew.:  2,2 - 2,6  g/cm3  

Druckfestigkeit:   2,5 - 5  N/mm2  

Porosität:   bis 85  Vol.-% 

 

Chemische Zusammensetzung  

SiO2:   55 - 60  M.-%  FeO:  0,2 ï 2,0 M.-% 

Al2O3:  18 ï 23  M.-%   K2O:  4,7 ï 7,0  M.-% 

Fe2O3: 1,1 ï 2,3  M.-%  CaO:  0,2 ï 3,5  M.-% 

MgO:  0,1 ï 1,3  M.-%   Na2O:  4,0 ï 11,7  M.-% 

 

Gewinnung und Aufbereitung 

Tagebaubetrieb (Trockenabbau). Gewinnung mit Bagger, Eimerkettenbagger oder 

Radlader. 

 

Produkte und  Verwendungsmöglichkeiten 

Leichtbetonprodukte: Mauersteine (Hohlblocksteine, Vollblöcke), Plansteine, 

Drainagesteine, Schalungssteine, Mörtelherstellung, Puzzolan, Zahnpasten, Schleif- 

und Poliermittel, Sorbentien, Filterhilfsmittel, Füllstoff.  
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Bims findet primär Verwendung in der Bauindustrie, wo er als Zuschlagstoff bei der 

Herstellung zement-gebundener Leichtbeton-Bausteine eingesetzt wird. Wegen dem 

hohen Porenanteil im Bims haben Bausteine aus Bims ein niedriges Raumgewicht 

und hervorragende isolierende Eigenschaften. Weitere Verwendungen: Ingenieurbau 

(Einsanden von Rohren), Agrarindustrie, Garten- und Landschaftsbau. 

 

Wirtschaftliche Bedeutung  

Die Bimslagerstätten im nördlichen Rheinland-Pfalz sind die einzigen bedeutenden 

Vorkommen in der Bundesrepublik. Sie sind ein wichtiger Eckpfeiler der Bauindustrie.   

 

Bergrecht 

Nicht unter Bergrecht; den Abbau regelt ein eigenes Landesgesetz. 

 

Abbildung 2: Wingertsbergwand bei Mendig (Foto: LGB 2010). 

  



5 

 

Gips- und Anhydritstein 

 

Abbildung 3: Gipsbergwerk bei Ralingen (Foto: LGB 2008). 

 

Verbreitung 

Westeifel 

 

Geologisches Alter 

Muschelkalk 

 

Entstehung 

Sedimentäres Evaporitgestein, Eindampfung von Grund-, See- oder Meerwässern 

unter ariden Klimabedingungen. 

 

Vorkommen 

Schichtgebunden, Mächtigkeiten < 20 m 
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Zusammensetzung und Eigenschaften 

Gips: CaSO4*2H2O, Anhydrit CaSO4,, Gips und Anhydrit sind reversibel ineinander 

umwandelbar, wobei die Umwandlung von Anhydrit in Gips unter erheblicher 

Volumenzunahme erfolgt, Im Vorkommen kommen Anhydrit und Gips nebeneinander 

vor, mit geringen Anteilen von Karbonaten und Ton. 

 

Technische Kennwerte 

Der Reinheitsgrad ist der bestimmende Faktor, Verwendung als Naturwerkstein in 

Rheinland-Pfalz unbekannt.  

  

Beispielanalyse  

Trockenrohdichte: 2,27g/cm³,  

Wärmeleitfähigkeit (WLF): min:0,85 W/m*K, max: 1,60 W/m*K, ø: 1,29 W/m*K 

 

Chemische Zusammensetzung (M.-%) 

Gips: CaSO4*2H2O   CaO  32,6   % 

    SO3    46,5   % 

    H2O   20,9   % 

 

Anhydrit: CaSO4   CaO   41,2 % 

    SO3 58,8 % 

 

Gewinnung und Aufbereitung 

Bohren und Sprengen, Untertagebetrieb. 

 

Produkte und Verwendungsmöglichkeiten 

Verbundbaustoffe, -elemente, Spezialgipse, Abbindesteuerung von Zementen, 

Bindemittel im Innenausbau (Putze, Estriche etc.), Träger- und Füllstoffe für 

Pharmazeutika, Dünger, kosmetische Produkte, verfahrenstechnische Hilfsstoffe 

(Glasherstellung, Uranextraktion), Chemierohstoffe, Naturwerkstein. 

 

Wirtschaftliche Bedeutung 

Einziges Vorkommen in Rheinland-Pfalz, überregionale Bedeutung. 
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Bergrecht 

Abbau unter Bergrecht, soweit Untertage 

 

Abbildung 4: Gipsbergwerk bei Ralingen (Foto: LGB 2008). 

 
  






















































































































